
Wir können jetzt nicht über die Fertigung nachdenken; denn wir müssen 
fertigen.

Im Betrieb gab es viele ungelöste Probleme, zum Beispiel die Frage: 
Was ist die Weltspitze der Brenndauer von Leuchtröhren beim gegen­
wärtigen Stand von Wissenschaft und Technik? Welche Technologie ist 
erforderlich, um diesen Höchststand bei steigender Produktion zu er­
reichen? Deshalb stellte er die Frage: Müßte die technische Leitung des 
Betriebes nicht darauf brennen, uns mit Aufgaben so einzudecken, daß 
uns regelrecht die Puste ausgeht?

Zur Entwicklung einer exakt wissenschaftlichen Technologie wurde ein 
erster Entwurf für die vollautomatische Fertigung der Leuchtstofflampe 
ausgearbeitet. Einige Fachleute des Betriebes bezeichneten diesen Vor­
schlag als Utopie, andere empfanden ihn als eine „freche Zumutung". 
Jürgen Heyde schreibt:

„Mir zitterten ein wenig die Hände, als ich jetzt die Dokumente des 
17. Plenums las. Man könnte beinahe glauben, das Zentralkomitee habe 
im Berliner Glühlampenwerk getagt. Mir schlägt das Herz höher, wenn 
ich lese: Nur der Höchststand und nicht irgendein Halbstand darf der 
alleinige Maßstab sein. Und wenn mich jemand fragt, wie ich den öko­
nomischen Teil der Rede Walter Ulbrichts auffasse, dann würde ich sagen 
als das Signal für den Generalangriff auf den Konservatismus und für 
die Erschließung aller geistigen Reserven unseres klugen Volkes."1

Aus all dem Gesagten wird deutlich, daß neue Kader heranwachsen, 
die höhere Anforderungen an die Leiter stellen, daß neue Maßstäbe für 
die Staats- und Wirtschaftsleitungen und somit für jeden Staats- und 
Wirtschaftsfunktionär gesetzt sind. Diese neuen und höheren Maßstäbe 
werden bestimmt durch die fortschreitende Entwicklung der Wissenschaft 
und Technik, durch die Spezialisierung und das schnelle Wachsen der 
Produktion und ihrer technischen Basis sowie durch die immer kompli­
zierter werdenden zwischenbetrieblichen Beziehungen. Diese neuen Maß­
stäbe für die Leitung fordern gebieterisch, mit dem bisherigen Schema­
tismus und Formalismus in der Qualifizierung unserer Funktionäre 
endgültig Schluß zu machen. Sie fordern, neue Wege, Methoden und 
Formen in der Qualifizierung zu beschreiten, die unseren Staats- und 
Wirtschaftsfunktionären das Rüstzeug geben, mit dem sie all die viel­
fältigen Aufgaben lösen können.

Was ist zu tun? Die gesamte weitere Qualifizierung der Mitarbeiter 
1 Forum, Nr. 46,15. November 1962.
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